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Informationsvermittlung im Web 
auf der Basis des Bibliothekskatalogs

„Econis Select“ – Ein Informationsdienst für die Wirtschaft

Christian Langer, Joachim Michel

Informationsfülle und Datenflut sind bekannte Charakteristika der Informations-
gesellschaft. Ein Großteil der Daten befindet sich im sogenannten „hidden web“. 
Dazu gehören auch viele Bibliothekskataloge. Das von Google sozialisierte Publi-
kum hat häufig Schwierigkeiten, sich im OPAC ihrer Bibliothek zu orientieren, ins-
besondere bei sehr umfangreichen Katalogbeständen und Titeldaten.

Um den Umgang mit dem OPAC und anderen Datenbanken zu erlernen, werden 
an Universitäts- und Fachbereichsbibliotheken zunehmend Informationskompe-
tenzschulungen für die Angehörigen des jeweiligen Campus angeboten.

Die Deutsche Zentralbibliothek für Wirtschaftswissenschaften – Leibniz-Infor-
mationszentrum Wirtschaft (ZBW) dagegen hat keinen „eigenen Campus“, da 
sie einen überregionalen Informationsversorgungsauftrag hat, den sie zu einem 
großen Teil durch die Produktion der wirtschaftswissenschaftlichen Literatur-
datenbank ECONIS1 erfüllt. In ECONIS befinden sich zur Zeit über 4 Millionen
Datensätze, die Titeldaten sind mit dem kontrollierten Vokabular des Standard-
Thesaurus-Wirtschaft (STW)2 erschlossen, die über den OPAC3 der ZBW recherchiert 
werden können.

Damit themenspezifische Literatur besser gefunden werden kann, bietet die ZBW 
Informationsvermittlung durch kompetentes Fachpersonal an, indem sie sowohl 
Informationen auf Anfrage per Chat oder E-Mail über Ihren Auskunftsdienst Econ-
Desk4 liefert als auch Literaturempfehlungen ohne Kundenauftrag im Internet pu-
bliziert wie den im Folgenden vorgestellten Informationsdienst „Econis Select“.5

Zur technischen Umsetzung hat die ZBW für „ECONIS Select“ ein nachnutzbares 
Tool entwickelt basierend auf dem OPAC des PICA-LBS.
1	 Die Daten von ECONIS sind auch enthalten in der Teildatenbank „WISO-Net Wirt-

schaftswissenschaften“, die viele Universitätsbibliotheken in Deutschland lizensiert 
haben http://www.wiso-net.de 

2	 http://zbw.eu/stw/versions/latest/about.de.html 

3	 http://www.econis.eu 

4	 http://www.zbw.eu/dienstleistungen/econdesk.htm Siehe dazu auch Krüger, Nicole: 
Ist wirklich alles im Internet? Möglichkeiten und Grenzen der wissenschaftlichen 
Recherche im WWW. In: Wirtschaftswissenschaftliches Studium (WiSt) Heft 2, 2009, 
S. 106–108.

5	 http://www.zbw.eu/dienstleistungen/econis_select.htm 
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Der Informationsdienst „Econis Select“ der ZBW

„Econis Selects“ sind durch wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
auf der Basis des Bibliothekskatalogs (Datenbank ECONIS) erstellte themenspezifi-
sche Literaturlisten, die auf der Webseite der ZBW publiziert werden.6

Die zumeist wirtschaftswissenschaftlichen Themen kommen entweder aus der Re-
daktion der von der ZBW herausgegebenen Zeitschriften „Wirtschaftsdienst“ und 
„Intereconomics“7 oder aus dem Kreis der Referentinnen und Referenten. Pro Lite-
raturliste werden circa 20 bis 50 Titel aus einer umfassenden Recherche im Katalog 
ausgewählt und diese zusätzlich um passende Weblinks aus der Linksammlung 
EconBiz8 ergänzt. Sind die Titeldaten mit Links zu Volltexten oder gescannten In-
haltsverzeichnissen verknüpft, dann werden diese auch in der Titelliste angezeigt.

Im Monat erscheinen etwa 10 bis 15 Econis-Select-Titellisten, und die Anzahl der 
Webzugriffe beträgt, je nach Berechnungsmethode, zwischen 5.000 und 10.000 
Zugriffen pro Monat.

Abb. 1: Ansicht einer Econis-Select-Literaturliste

6	 http://www.zbw.eu 

7	 http://www.zbw.eu/zbw-publikationen.htm 

8	 http://www.econbiz.de/internetquellen/index.shtml 
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Webtool zur Erstellung der Econis-Select-Literaturlisten

Zur Erstellung der Titellisten hat die ZBW ein Webtool „Econis Select zusammen-
stellen“ entwickelt, damit die Bearbeitung kooperativ an den beiden ZBW-Stand-
orten Kiel und Hamburg möglich ist.

Jede Referentin und jeder Referent, der/die eine Literaturliste zusammenstellen 
oder auch später bearbeiten möchte, kann eine Datenmaske mit folgenden Funk-
tionalitäten aufrufen:
•	 Aufruf des Bibliothekskatalogs von der Datenmaske aus
•	 Einfügen von aus dem Bibliothekskatalog recherchierten Titeln
•	 Bearbeiten jedes einzelnen Titelhinweises
•	 Umstellen der Titelreihenfolge der Literaturliste
•� �������������������������������������������������������������������������	 Einfügen von Weblinks generell und für die Redaktion der von der ZBW her-

ausgegeben Zeitschrift „Wirtschaftdienst“
•	 Einfügen einer Titelüberschrift und eines Einleitungstextes für die Liste selbst
•	 Vorschau-Möglichkeit, damit man sehen kann wie das Endergebnis wirkt.

Nach Fertigstellung der Titelliste kann über einen Button in der Datenmaske die 
Web-Redaktion informiert werden, die dann die Econis-Select-Zusammenstellung 
auf der Webseite der ZBW veröffentlicht.

Abb. 2: Datenmaske zur Erstellung und Bearbeitung der Econis-Select-Literaturlisten
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Das Webtool „Econis Select zusammenstellen“ nachnutzen

Die im ZBW-Intranet verfügbaren Webseiten mit den Formularen für das Zusam-
menstellen der Literaturempfehlungen werden durch ein PHP-Skript9 erzeugt, das 
auf eine MySQL-Datenbank zugreift. Kernstück des Tools ist ein Parser,10 der aus 
Ergebnislisten von Econis-Recherchen die einzelnen Referenzen und innerhalb 
der Referenzen die Felder (Verfasser, Titel, Link usw.) isoliert und in der MySQL-
Datenbank für eine weitere Bearbeitung speichert.

Nachdem zusätzliche Informationen wie ein einleitender Text, Weblinks oder Hin-
weise auf Artikel des Wirtschaftsdienstes hinzugefügt wurden, werden vom Skript 
eine deutsche und eine englische Webseite mit der Literaturliste und den zusätz-
lichen Informationen erzeugt. 

Dabei wird besonderer Wert auf Barrierefreiheit gelegt. Die automatisch vom 
Skript auf der Basis von Füllwörtern (und, der, die ... – the, and, of ...) vorgenomme-
ne Sprachauszeichnung11 muss allerdings wegen des Deutsch-Englischen-Sprach-
mixes sowohl auf den deutschen wie auf den englischen Seiten „per Hand“ über-
arbeitet werden. Auch die Verlinkung der erzeugten Seiten auf der Homepage der 
ZBW erfolgt per Hand.

Bei einer mögliche Nachnutzung des Skriptes sind ggf. die folgenden Anpassun-
gen vorzunehmen:
•	 Das Skript ist abgestimmt auf das Ausgabeformat des OPACs basierend auf 

dem PICA-LBS12

•	 Benutzung einer anderen Datenbank als MySQL
•	 Entfernung der auf den „Wirtschaftsdienst“ bezogenen Felder und ggf. 

Einfügung anderer Felder
•	 Anpassung des Layouts der ausgegebenen Webseiten
•	 Weglassen der englischen Sprachversion oder Hinzufügen weiterer 

Sprachversionen.

Bei Interesse an dem Skript wenden Sie sich bitte direkt an Dr. Christian Langer 
unter der E-Mail C.Langer@zbw.eu. 

  9	 PHP ist eine im WWW verbreitete Skript-Sprache, mit der man serverseitig auf 
Datenbanken zugreifen, dynamisch HTML-Seiten erzeugen und auf Benutzereingaben 
reagieren kann. Siehe http://www.php.net/.

10	 Ein Parser ist ein Programm(teil), das einen Text einliest und nach bestimmten 
Kriterien auswertet.

11	 Die Sprachauszeichnung der auf der Seite enthaltenen Texte ist notwendig, damit die 
Vorlesesoftware für Blinde die Texte richtig ausspricht.

12	 Die ZBW ist Mitglied im Gemeinsamen Bibliotheksverbund und nutzt daher das 
integrierte Lokale Bibliothekssystem LBS3 von Pica.
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Ausblick

Die ZBW plant die Weiterentwicklung von „Econis Select“ ins Web 2.013 durch das 
Blog „wiwi-Werkbank“. Das Blog wird basieren auf der Anpassung der Open-Sour-
ce-Software des bekannten Blogdienstes Wordpress.com, der Econis Select Titel-
listen und der Daten des Gemeinsamen Verbundkatalogs (GVK) des Gemeinsa-
men Bibliotheksverbundes (GBV). Zu gegebener Zeit wird die ZBW über das Blog 
und ihre Erfahrungen damit berichten.14

13	 Siehe dazu zum Beispiel Danowski, Patrick: Bibliothek 2.0 – was verbirgt sich dahinter. 
In: Büchereiperspektiven Heft 04, 2008, Seite 2–5.

14	 Projektverantwortlicher für das Blog WiWi-Werkbank in der ZBW ist Max-Michael
Wannags (m.wannags@zbw.eu).


